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Tiê ^Ik|c. é*ttlto.>SeitiMt§ („ileiftetbiatî")

im Poggenburg (Söasenpeib, SBrunnabera, ^eterjell tc.)
mit gutem ©rfolg erfteltt tjat. Pa! ©MtrijitStlroert
SRüljte f>at all SSaugruttb ba! nörblidje Perritorium bet
Siegenfdfjaft ber ffirtna ©manuel SReper & So., jmif^en
©latt unb $ubbadf), erroorben ititb roirb in näctjfter $eit
mit bent 33au bel ©erfe! beginnen- ïtadjbem anfängt
liel) ba! SSÖerf, tjauptfäcljliclj für bie Qntereffen bei 93e«

Sirfe! 9Rüf)Ie beregnet, in fe|r befdf)eibenem Umfange in
2lu!fid(jt genommen roorben mar, l)at ba! oon ben oer»
fd^iebenften Seiten betunbete ffntereffe baju geführt, eine
bebeutenb größere unb üergröfjerunglfätjige Anlage ju
er[teilen. |junäct)ft follett jroei Piefelmotoreit non je
75 PS jur 2(uffieflnng gefangen. Per 33au bel äßerfel
fott fo befdf)Ieunigt merben, bafj im 9Ronat Sluguft mit
ber Ébgabe pon Strom, begonnen merben fattn. Per Parif
für Sic£)t= unb Äraftabgabe mirb in nä^fter 3eit jur
2lulgabe gelangen. 33epglict) näherer Information fielen
bie SBerroattung ober ber tecf)mfcf)e Seiter gern ju münb»
tidier 33efprecl)Uttg jur Verfügung.

Sejirflfpitalbaute Srügg. Pie fonfiituierenbe 9Ser=

fammtung jur ©rünbung bel ©esirflfpital! gJrugg §at
am testen Sonntag in Srugg ftattgefunben. Per Sta«
tutenentrourf mürbe genehmigt. Per 2luffidfjt!rat mürbe
beftellt au! ben jperren Stänberat Stfjuttfyefj, ^ßräfibent,
Pr. Siegrift, SSisepräfibent, 53ejirîloerroalter fRittifer,
Söanfbireftor £>ofer, Pireftor Pr. ffrölidj, Söaumeifter
Söelart, Ingenieur Pßartmann at§ Vertreter pon 93rugg ;

ferner ben Herren griebenlricfjter Sßogt oon fRentigett,
$iltpolb, S(f)itisnad), Hoffmann, SBinbifdf), Ääfer, jfrie»,
benlricljter, ©Iftngen, $fr. Apögger, töirr, Vertreter bei
Sanbel; ferner ben Herren ©ericljtlpräfibent Pr. SBilbi
unb SReftor SRäf all Vertreter bei Staate!.

Sauroefen in Sctiöftlanö (Slargau). (rdm.-^orr.)
$ier mirb in ben nädiften Pagen mit bem 33au bei
flotten, bent ganjett Porfe sur Sterbe gereidjenben neuen
SSermaltunglgebäube ber Spar« unb Ärebüfaffe Surren«
tat begonnen.

fRcuc Sdjicjjanlagcn int .ftanton Slargau. Pie ©e»
meinben ©tffngen, SRuljen unb SdÉjneifingen
bauen biefe! fjrü$fat)r je eine neue Scfjiefjaniage.

©ine neue ®enoffettf©aft§=äRofterei im Pljurgau.
Pie Dbftt)ertpjertung!=©enoffenfd^aft Set) er sin gen«
SRünfterlingett baut eine grofje SRofterei neueften

Spfteml ttaclj tßlänen oon ,2lre|iteft PI). Sdfjerer.
tßräfibent ber ©efellfdjaft ift $err lRuti!t)aufer» König
in Sdfjerjingen.

^rbeit^bertra^
jwifeljeu ber (Seuoffanfd^aft Dcrbanb Scljtoeiscv.
Sd^ueittmiteifieu ttttb inöbelfahuifcmta«, Saftian
Bevit, nnb bent itnabb«it(jigcu Seitvelnevucvbaitfe

Bevit nnb Umgebung.
Qm ^ntereffe eine! friebtidtjen unb gebeitjlid^en 3tt«

fammenarbeiten! ift folgenber Vertrag abgefdfjloffett roor«
ben, unb verpflichtet fiel) bie Meifterfdjjaft, treuen, fleißigen
Arbeitern roo immer jjatjrelfieüen sujuftd|ern.

23ertrag!artifel,
tote fie au! ben 23erljanbtungen nom 1. unb 6. Pejetnber
befporgegangen fittb :

2lrt. 1. Pie oertragfctjliefjenben Parteien finb im
^anbellregifter eingetragen.

3trt. 2. Pie tägliche Strbeitljeit beträgt im Purdb«
fd£)nitt 972 Stunben. 3bt'e ©inteiluttg ift Sadje ber ein«

Seinen betriebe. Pal lufräunten gefdf|iel)t innerhalb biefer
Ïïrbeitlseit. 3ln Samltagett fomie an Üiorabenbett non
gefèblicïjin geiertagen ift um 5 Uljr 2lrbeitlfd|tu|.

2lrt. 3. Pie Ueberseitarbeit mirb mit 25%, 9iadE»t=

unb Sonntaglarbeit mit 50®/o Sofjnsufd^lag besat)tt.
2lacbtarbeit ift eine folctje stotf^en 9 Ut)r abenb! unb
6 Ul)r morgen!.

Slrt. 4. Per ÜRinbeftftUnbenlobn für gelernte Sd^reiner
unb gelernte SRafdfjinenarbeiter betrügt 57 @t§. Quttge,
bie Setjrseit ergünsenbe, alterlgebre^litbe unb teilmeife
inoalibe .Arbeiter fönnett mit bem SReifter über einen
angemeffetten Stunbenlobn SSereinbaruttg treffen.

;2lrt. 5. Stuf ben Slfforbtarif nom Qabre 1905 roirb
1Q °/V Jßreilsufiitgg geroüljrt.-iöei ni^t tarifterter Slrbeit
roirb ber Stunbenlobtt garantiert, aulgenommen in ben»

jenigen [fällen, in benen ber 2tfforbübernel)nter infolge
eigenen Serfdfjulbenl ben Stunbenlotjn nicEjit perbient,

2lrt. 6. Pie Sobusaplung erfolgt aße 14 Page fofort
naep Scplu^ ber 2lrbeit!seit. Pem îlrbeiter ift babei eine

fcpriftli^e 2lbredf)nung einsupänbigen. Per SReifter ift be»
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Zllxstr. schwetz. H«uàw.-Zeìt»»g („Metsterdlati')

im Toggenburg (Bazenheid, Brunnadern, Peterzell:e.)
mit gutem Erfolg erstellt hat. Das Elektrizitätswerk
Mühle hat als Baugrund das nördliche Territorium der
Liegenschaft der Firma Emànuel Meyer H, Co., zwischen
Glatt und Hubbach, erworben Und wird in nächster Zeit
mit dem Bau des Werkes beginnen. Nachdem anfäng-
lich das Werk, hauptsächlich für die Interessen des Be-
zirkes Mühle berechnet, in sehr bescheidenem Umfange in
Aussicht genommen worden war, hat das von den ver-
schiedensten Seiten bekundete Interesse dazu geführt, eine
bedeutend größere und vergrößerungssähige Anlage zu
erstellen. Zunächst sollen zwei Dieselmotoren von je
75 s>8 zur Aufstellung gelangen. Der Bau des Werkes
soll so beschleunigt werden, daß im Monat August mit
der Abgabe von Strom begonnen werden kann. Der Tarif
für Licht- und Kraftabgabe wird in nächster Zeit zur
Ausgabe gelangen. Bezüglich näherer Information stehen
die Verwaltung oder der technische Leiter gern zu münd-
licher Besprechung zur Verfügung.

Bezirksspitalbaute Brugg. Die konstituierende Ver-
sammlung zur Gründung des Bezirksspitals Brugg hat
am letzten Sonntag in Brugg stattgesunden. Der Sta-
tutenentwurf wurde genehmigt. Der Aufsichtsrat wurde
bestellt aus den Herren Ständerat Schultheß, Präsident,
Dr. Siegrist, Vizepräsident, Bezirksverwalter Riniker,
Bankdirektor Hofer, Direktor Dr. Frölich, Baumeister
Belart, Ingenieur Wartmann als Vertreter von Brugg;
ferner den Herren Friedensrichter Vogt von Reinigen,
Hiltpöld, Schinznach, Hoffmann, Windisch, Käser, Frie-
densrichter, Elfingen, Pfr. Högger, Birr, Vertreter des
Landes; ferner den Herren Gerichtspräsident Dr. Wildi
und Rektor Näf als Vertreter des Staates.

Bauwesen in Schöftland (Aargau). (nlm.-Korr.)
Hier wird in den nächsten Tagen mit dem Bau des
flotten, dem ganzen Dorfe zur Zierde gereichenden neuen
Verwaltungsgebäude der Spar- und Kreditkasse Suhren-
täl begonnen.

Neue Schießanlagen im Kanton Aargau. Die Ge-
meinden Elfingen, Muhen und Schneisingen
bauen dieses Frühjahr je eine neue Schießantage.

Eine neue Genossenschafts-Mosterei im Thurga«.
Die Obstverwertungs-Genossenschaft Scherzingen-
Münster!ingen baut eine große Mosterei neuesten

Systems nach Plänen von Architekt Th. Scherer.
Präsident der Gesellschaft ist Herr Rutishauser-König
in Scherzingen.

Arbeitsvertrag
zwischen der Genossenschaft verband Schweizer.
Schreinermeister und Möbelfabrikanten,Sektion
Bern, nnd dem Unabhängigen Sch reinerverband

Bern nnd Umgebung,

Im Interesse eines friedlichen und gedeihlichen Zu-
sammenarbeitens ist folgender Vertrag abgeschlossen war-
den, und verpflichtet sich die Meisterschaft, treuen, fleißigen
Arbeitern wo immer Jahresstellen zuzusichern.

Vertragsartikel,
wse sie aus den Verhandlungen vom 1. und 6. Dezember
hervorgegangen sind:

Art. 1. Die vertragschließenden Parteien sind im
Handelsregister eingetragen.

Art. 2. Die tägliche Arbeitszeit beträgt im Durch-
schnitt 9 >/s Stunden. Ihre Einteilung ist Sache der ein-
zelnen Betriebe. Das Aufräumen geschieht innerhalb dieser
Arbeitszeit. An Samstagen sowie an Vorabenden von
gesetzlichen Feiertagen ist um 5 Uhr Arbeitsschluß.

Art. 3. Die Ueberzeitarbeit wird mit 25°/o, Nacht-
und Sonntagsarbeit mit 50°/« Lohnzuschlag bezahlt.
Nachtarbeit ist eine solche zwischen 9 Uhr abends und
6 Uhr morgens.

Art. 4. Der MindeststUndenlohn für gelernte Schreiner
und gelernte Maschinenarbeiter beträgt 57 Cts. Junge,
die Lehrzeit ergänzende, altersgebrechliche und teilweise
invalide.Arbeiter können mit dem Meister über einen
angemessenen Stundenlohn Vereinbarung treffen.

Art. 5. Auf den Akkordtarif vom Jahre 1995 wird
Preiszuschlag gewährt.»Bei nicht tarifierter Arbeit

wird der Stundenlohn garantiert, ausgenommen in den-

jenigen Fällen, in denen der Akkordübernehmer infolge
eigenen Verschuldens den Slundenlohn nicht verdient.

Art. 9. Die Lohnzahlung erfolgt alle 14 Tage sofort
nach Schluß der Arbeitszeit. Dem Arbeiter ist dabei eine

schriftliche Abrechnung einzuhändigen. Der Meister ist be-
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3«»U»» f»wt

als décompte 2 Taglöhtie zurüdzubehalten. «Bei
©efdfjaften, bte ber Haftpflicht unterfiehen, ift bet Un*
fällen ber Tagloßn zu garantieren unb alle 14 tage
auszubezahlen.

3ïvt- J ©ie gegenteilige Künbigung ift aufgehoben,
fofern; ntd)t baS ©efeß etwas anbereS befiimmt. ©er
Sohn eineê entlaffenen Arbeiters ift fofort auszubezahlen.

Art. 8. SRüffen Arbeiten me|r als eine SBegftunbe
oon ber TBertfiatt ober ber 2Bohnung beS Arbeiters
entfernt oerridEjtet werben, fo haben bie betreffenben
Arbeiter Anfprucß auf eine angemeffene ©ntfcßäbigung,
bie minbefienS ber Çolje ber ©jtraauStagen enifpreAen
folC.

Art. 9. gür -Bügeln unb Fenfterwäfche ffnb pro
©turtbe 80 9tp. p bejahen, ffür ©infargungen wirb
bern Arbeiter ein ©çtrabéitrag »on ffr. 2.— bejaht, ©e»
meinbefärge ausgenommen.

Art. 10. SRaßregelungen, Sperren unb fchroarje Siften
finb mähtenb ber ganzen Vertragsbauer auSgefchloffen.

Art. 11. Qn Streitfällen betreffenb' bie Auslegung
biefeS ArbeitSoertrageS entfdtjeibet baS mittellänbifche
©inigungSamt enbgültig.

3lrt. 12. ©tefer Vertrag ift in ißlatatform an gut
ficfjtbarer Stelle in ber SBerFftatt anpfcßlagen. SBiber*
fprechenbe Abmachungen haben leine ©ültigteit.
7 Art. 13. ©biger Vertrag tritt mit 1. Januar 1911
in Kraft unb bauert zmei ffahre.

UebergangSbeftimmungen.
Sftit ^nfrafttreten«» biefeS Vertrags roirb ben 59tit*

gliebern ber oertragSfd&tiefjenben Drganifation eine Auf*
bèfferung-ihrer bis bahin belogenen Stunbenlöbne um
3 9tp. pgefidjert.

üerscbiedenes.

Vitrena für te^nlfd^e .Konfultntionen ta Bürlcfj.
Fn ©rfennung ber burtf) bie fprunghafte ©ntmicflung
ber ©leltrotecßml bebingten Siotroenbigleit, bie Färbe*
rung ber ©leftrijitätSoerroertung burch unabhängige 3£uf=

Härung ber intereffierten Greife unb beS 5ßublitumS im
allgemeinen felbft an bie $anb ju nehmen, hat baS

©leltrijitätSwerf ber Stabt Bürich eine neue Abteilung,
baS, „Vüro für technifd^e Konfultationen", gefdjaffen.
©aS 2Berl ift bamit bern SSeifpiel einiger großer beut*
fd&er Stäbte gefolgt, roo biefe neue ^nftitution com
5ßublilum in immer fteigenbem Silase in Anfprud) ge=

nontmen unb als eine ©rleichterung angefeßen wirb.
Hauptaufgaben ber neuen ©efchäftSftelle finb bie

Aufllärung ber Futereffenten über wirtfchaftlich
_

richtige
Verwenbung ber eleltrifchen ©nergie, fomie bte ©itt*
führung aller hauptfächli^en Steuerungen auf bern weit*

oerjroeigten ©ebiete ber ©leftrijität. — ©ie AuSlünfte
erfolgen bereitwillig auf uneigennüßiger fachlicher ®runb=
läge, loftenloS unb lebiglicß oon bent ©runbfaße ge=

leitet, baff nur pfriebene Stromabnehmer oon Stufen
für baS SBerl finb. ©ie neue Abteilung wirb be§hal&
in erfter Sinie baS fßublilum über bie leiber noch nicht

genügenb beachteten Vorteile ber Verwenbung ber etel*

trifdjen ©nergie im Haufe pnt He^n unb lochen, in
ber Küche, im Vabe», Toilette» unb Schlafzimmer, für
Hetljwetfe im Äranfenpnmer, zur Zuführung, Steinigung
unb Verbefferwtg ber Suft, zum Antrieb oon Küchen*'

aöafcß» unb Stäh.mafchinen ufw. aufllären. @S wtrb
ferner jeben Qntereffenten bei ber ©inricßtung einer

eleltrifchen Anlage beraten, mit welchen Stittelh ber

gewünfcßte ßroed mit ben geringften einmaligen unb

fortlaufenben Soften erreicht werben lann. — Sobalb
bäS 5ßublilum fich an bie Fnanfpruchnahme ber neuen
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AuSlunftftelle gewöhut haben wirb, fo werben auch bie
Klagen über unzweclmäfjige Slnlagen, unrichtige ®enuh=
ung berfelben unb unnü^e ©elbauSlageti bei eleftrifchen
©inricbtuitgen berftummen. — ©ie grofjen 33orteile ber
©leltrizität für 2lntriebS=, 33eIeuchtungS=, Koch= unb H«Z=
Ztoede infolge beren 33illigfeit, SReinlicfjfeit unb 93cquem=
lichfeit werben burch .eine unabhängige 3lufftärung ber
eleltrifdhen ©nergie felbft immer mehr Verbraucher zu»
führen.

SJllt ber eleltrifchen Strafienbahn Ufter—tpfäffifon
will ©rnft gemacht werben, ©er Inhaber ber Konzeffion,
ingénieur V e r t f cb i n g e r, regt bie Vilbung oon ©e-
meinbcfomiteeS an.

ffeuerwehrwefen. -(^orr.) 3n ©laruS ftnbet oom
18. bis unb mit bern 22. 3lpril ein ©erätelurS für
©hargierte ber Feuerwehren ftatt. ©er Kurs
fteht unter bem 5ßroteftorat ber fantonalen ipolizeibireftion ;
beffen Koften übernimmt bie fantonale Vranbaffeluranz»
Eaffe. Seiter beS KurfeS ift H^r ©tridler, eine befannte
Feuerwehr*Slutorität. @S finb oon ben ©emeinberäten
125 Teilnehmer angemelbet: 60 9tettungSforpS*©hargierte
unb 65 SöfdhforpS* ©hargierte.

Konscffionierte ©aS» unb Vöaffer=Fnftallateure für
bie ©tobt St. ©aüe'n. Qn feiner Sitpng oom 3. SJiärz
hat ber Stabtrat oon St. ©allen bie F^'uta Votharb
& Steiner, Qngenieurbureau unb Unternehmung in
SBaffer* unb Tiefbau in 3ürtd) II zur Ausführung oon
©aS= unb 3Baffer=FnftalIationen fonzeffioniert.

©leltrifdjer Feueralarm in ©laruS. ©ie Fnftal»
lation beS eleltrifchen ©eläuteS in ber Stabttirche
macht rafdhe Fortfehritte. Vis in etwa 14 Tagen werben
fämtliche fteben ©loden mit tnotorifeber Kraft angetrieben
werben, ©amit geht bie größte berartige Anlage in ber
Schweiz ber Vollenbung entgegen, ©ine nicfjt hoch genug
Zu fcbätjenbe Steuerung bringt ber efeFtrifclje Antrieb auch
|tnfi(htlich beS Feueralarmes : ©ie eine Feuerglode lann
oom SBohnhauS beS SäuterS auSin Vetrieb gefeßt werben.
Sobalb biefem bie telephonifche ©rbre zum Alarm zu»
geht, lann er burch Herftellung beS KontalteS bie fdjrille
Feuerglode erfchaHen laffen.

FnbuftrielteS auS ©hur. Herr ©. fßahen zum
„SUjeinfelS" in ©hur gebenlt oon feiner SBirlfamleit als
StrafanftaltSoerwalter, welken fßoften er 20 Fahre inne
hatte, zurüdptreten. @r hat in feiner Siegenfehaft ein
lleineS FabritationSgebäube erftellt, in welkem er eine

Sennereigefdhirr Fabrilation einrichten wirb,
©ie fßrobulte fotlen hauptfäd)lic| an bie „Schmeizereien"*
(Sennereien) in ©eutfchlanb abgefegt werben.

Feuerlöfchtoefett im Aargau. ©ie Vubgetgemeinbe
aiturgenthal hat befdfjloffen eine neue leiftungSfähige F^uef-
fpriße anzufchaffen.

©aSefplofton in Konftanz. ©ienftag mittag ift in
ber ©aSanftalt im bortigen Vahnhof eine ©jplofton ent=

ftanben mit üblen Folgen, bie aber leicht oon oiel tra*
gifdierer SBirlung hätten fein tonnen. Fn unmittelbarer
Stäh« ber SD^afd^inenwerfftätte wirb in einem feparaten
©ebäube baS fogenannte ©elgaS für bie Veleuchtung ber
Verfonenmagen Ijergeftellt. AuS nodh nicht ganz aufge»
Härter Urfa^e ift oom ©aSreinigungSapparat ®aS auS=

geftrömt. AIS ein Arbeiter mit einem Karren ooll heißer
Sotomotiofchladen an biefem ©ebäube oorbeifuhr, ent=
ZÜnbete fich baS auSgeftrönite ®aS. SRit einem furcht»

W Bei eventuellen DoppeUendungen oder nn»

richtigen fldrei$en. bitten wir nu reRiatnieren, um un»

nötige Kotten in $varen. Die expédition.

î bv HNnstr. lchwetz.

ttchtigt, als Décompte 2 Taglöhne zurückzubehalten. Bei
Geschäften, die der Haftpflicht unterstehen, ist bei Un-
fällen der Taglohn zu garantieren und alle 14 Tage
auszubezahlen.

Art. 7 Die gegenseitige Kündigung ist aufgehoben,
sofern mcht das Gesetz etwas anderes bestimmt. Der
Lohn eines entlassenen Arbeiters ist sofort auszubezahlen.

Art. 8. Müssen Arbeiten mehr als eine Wegstunde
von der Werkstatt oder der Wohnung des Arbeiters
entfernt verrichtet werden, so haben die betreffenden
Arbeiter Anspruch auf eine angemessene Entschädigung,
die mindestens der Höhe der Extraauslagen entsprechen
soll.

Art. 9. Für Zügeln und Fensterwäsche find pro
Stunde 80 Rp. zu bezahlen. Für Einsargungen wird
dem Arbeiter ein Extrabèitrqg von Fr. 2 — bezahlt, Ge-
meindesärge ausgenommen.

Art. 10. Maßregelungen, Sperren und schwarze Listen
sind während der ganzen Vertragsdauer ausgeschlossen.

Art. 11. In Streitfällen betreffend die Auslegung
dieses Arbeitsvertrages entscheidet das mittelländische
Einigungsamt endgültig.

Art. 12. Dieser Vertrag ist in Plakatform an gut
sichtbarer Stelle in der Werkstatt anzuschlagen. Wider-
sprechende Abmachungen haben keine Gültigkeit.
' Art. 13. Obiger Vertrag tritt mit 1. Januar 1911
in Kraft und dauert zwei Jahre.

Uebergangsbestimmungen.
Mit Inkrafttreten--dieses Vertrags wird den Mit-

gliedern der vertragsschließenden Organisation eine Auf-
besserung ihrer bis dahin bezogenen Stundenlöhne um
3 Rp. zugesichert.

llmchieàîî.
Bureau für technische Konsultationen in Zürich.

In Erkennung der durch die sprunghafte Entwicklung
der Elektrotechnik bedingten Notwendigkeit, die Förde-
rung der Elektrizitätsverwertung durch unabhängige Auf-
klärung der interessierten Kreise und des Publikums im
allgemeinen selbst an die Hand zu nehmen, hat das
Elektrizitätswerk der Stadt Zürich eine neue Abteilung,
das. „Büro für technische Konsultationen", geschaffen.
Das Werk ist damit dem Beispiel einiger großer deut-
scher Städte gefolgt, wo diese neue Institution vom
Publikum in immer steigendem Maße in Anspruch ge-

nommen und als eine Erleichterung angesehen wird.
Hauptaufgaben der neuen Geschäftsstelle sind die

Aufklärung der Interessenten über wirtschaftlich richtige
Verwendung der elektrischen Energie, sowie die Ein-
führung aller hauptsächlichen Neuerungen auf dem weit-

verzweigten Gebiete der Elektrizität. — Die Auskünfte
erfolgen bereitwillig auf uneigennütziger sachlicher Grund-
läge, kostenlos und lediglich von dem Grundsatze ge-

leitet, daß nur zufriedene Stromabnehmer von Nutzen

für das Werk sind. Die neue Abteilung wird ^deshalb
in erster Linie das Publikum über die leider noch nicht

genügend beachteten Vorteile der Verwendung der elek-

irischen Energie im Hause zum Heizen und Kochen, in
der Küche, im Bade-, Toilette- und Schlafzimmer, für
Heilzwecke im Krankenzimmer, zur Zuführung, Reinigung
und Verbesserung der Luft, zum Antrieb von Küchen-^

Wasch- und Nähmaschinen usw. ausklären. Es wird
ferner jeden Interessenten bei der Einrichtung emer

elektrischen Anlage beraten, mit welchen Mitteln der

gewünschte Zweck mit den geringsten einmaligen und

fortlaufenden Kosten erreicht werden kann. — Sobald
das Publikum sich an die Inanspruchnahme der neuen
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Auskunststelle gewöhnt haben wird, so werden auch die
Klagen über unzweckmäßige Anlagen, unrichtige Benutz-
ung derselben und unnütze Geldauslagen bei elektrischen
Einrichtungen verstummen. — Die großen Vorteile der
Elektrizität für Antriebs-, Beleuchtungs-, Koch- und Heiz-
zwecke infolge deren Billigkeit, Reinlichkeit und Bequem-
lichkeit werden durch eine unabhängige Aufklärung der
elektrischen Energie selbst immer mehr Verbraucher zu-
führen.

Mit der elektrischen Straßenbahn Uster—Pfäffikon
will Ernst gemacht werden. Der Inhaber der Konzession,
Ingenieur Bertschin ger, regt die Bildung von Ge-
meindekomitees an.

Feuerwehrwesen. flKorr.) In G lar us findet vom
18. bis und mit dem 22. April ein Gerätekurs für
Chargierte der Feuerwehren statt. Der Kurs
steht unter dem Protektorat der kantonalen Polizeidirektion;
dessen Kosten übernimmt die kantonale Brandassekuranz-
kasse. Leiter des Kurses ist Herr Strickler, eine bekannte
Feuerwehr-Autorität. Es sind von den Gemeinderäten
125 Teilnehmer angemeldet: 60 Rettungskorps-Chargierte
und 65 Löschkorps-Chargierte.

Konzessionierte Gas- und Wasser-Installateure für
die Stadt St. Gallen. In seiner Sitzung vom 3. März
hat der Stadtrat von St. Gallen die Firma Botzhard
à Steiner, Jngenieurbureau und Unternehmung in
Wasser- und Tiefbau in Zürich II zur Ausführung von
Gas- und Wasser-Installationen konzessioniert.

Elektrischer Feueralarm in Glarus. Die Jnstal-
lation des elektrischen Geläutes in der Stadtkirche
macht rasche Fortschritte. Bis in etwa 14 Tagen werden
sämtliche sieben Glocken mit motorischer Kraft angetrieben
werden. Damit geht die größte derartige Anlage in der
Schweiz der Vollendung entgegen. Eine nicht hoch genug
zu schätzende Neuerung bringt der elektrische Antrieb auch
hinsichtlich des Feueralarmes: Die eine Feuerglocke kann
vom Wohnhaus des Läuters aus in Betrieb gesetzt werden.
Sobald diesem die telephonische Ordre zum Alarm zu-
geht, kann er durch Herstellung des Kontaktes die schrille
Feuerglocke erschallen lassen.

Industrielles aus Chur. Herr C. Patzen zum
„Rheinfels" in Chur gedenkt von seiner Wirksamkeit als
Strafanstaltsverwalter, welchen Posten er 20 Jahre inne
hatte, zurückzutreten. Er hat in seiner Liegenschaft ein
kleines Fabrikationsgebäude erstellt, in welchem er eine

Sennereigeschirr-Fabrikation einrichten wird.
Die Produkte sollen hauptsächlich an die „Schweizereien"'
(Sennereien) in Deutschland abgesetzt werden.

Feuerlöschwesen im Aarga«. Die Budgetgemeinde
Murgenthal hat beschlossen eine neue leistungsfähige Feuer-
spritze anzuschaffen.

Gasexplosion in Konstanz. Dienstag mittag ist in
der Gasanstalt im dortigen Bahnhof eine Explosion ent-
standen mit üblen Folgen, die aber leicht von viel tra-
gischerer Wirkung hätten sein können. In unmittelbarer
Nähe der Maschinenwerkstätte wird in einem separaten
Gebäude das sogenannte Oelgas für die Beleuchtung der
Personenwagen hergestellt. Aus noch nicht ganz aufge-
klärter Ursache ist vom Gasreinigungsapparat Gas aus-
geströmt. Als ein Arbeiter mit einem Karren voll heißer
Lokomotivschlacken an diesem Gebäude vorbeifuhr, ent-
zündete sich das ausgeströmte Gas. Mit einem furcht-

gel eventuellen osppeltènâungen oller «n-
richtigen Mrenen dltten wir xu reklamieren. um ««.
nötige No»ten z« »v»re«. vie expellitio«.
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